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Der Enzthüler.
Anzeiger«nd Unterhaltung«-Natt

flr das ganze Vnzthat«ad dessen Umgegend.
AA. Neuenbürg, Samstag den 12. Juli 18A1.

Dieses Glatt erscheint je Mittwochs und Samstags. Preis halbjährlich hier und bei allen Postämter» 1ff.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher beziehungsweise die Ver¬
waltungsaktuare werden hicmit unter Hinwei¬
sung auf die Ministerial-Verfügung vom3.d. M.,
(Reg.Bl. S . 168) betreffend die Brandscha¬
densumlage für das Jahr  18 "/-- aufge¬
fordert, dafür zu sorgen, daß die vorgeschrie¬
benen Umlage - Urkunden und Aende-
rungs - Uebersichten  spätestens am

15 . August  d . I .,
bei Oberamt einkommen.

Den 9. Juli 1851.
K. Oberamt.

B a u r.
Neuenbürg.

Der auf den 1. d. Mts. verfallene Bericht
über die Erwerbsbildung der über 14 Jahre
alten Söhne herumziehender GewerbSleute ist
von dem größten Theile der Ortsvorstehcr noch
nicht eingekommen.

Die säumigen Ortsyorsteher werden daher
an dessen Erstattung erinnert.

Den 10. Juli 1851.
K. Oberamt.

Baur.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Wildbad.

Holz - Verkauf
am 15. Juli d. I ., Zusammenkunft Morgens

6 Uhr beim Pflanzgarten im Gütersberg.
Verkauft werden:

Staatswald Eulenloch und Gehrrain:
Langholz

60 Stücke,
Brennholz

13Vr Klafter eichene Prügel,
12 „ buchene dto.,
12'/, „ birkene dto.,
88'/ , „ Nadelholzprügel,
6'/» „ buchene Neisprügel, -

93'/, „ tannene dto.

Scheidholz  aus sämmtlichen Waldtheilendes Reviers:
Langholz

13 Stücke
Klozhvlz

10 Stücke
Brennholz

6'/. Klafter eichene Prügel,
9 „ buchene dto.,
1'/, „ birkene dto.,

234 „ tanvene dto.,
^ 8 „ dto. Reisprügel.

Den 9.. Juli 1351. K. Forßamt.
Lang.

Forstamt Altensteig.
Holz - Verkauf e.

Am Montag den 21. d. Mts. werden Ver¬
steigert werden:

I. Revier Simmersfeld;
1) im Schlag Großhummelbergr

557 Stämme tannen Langholz,
224 Stücke tannene Sägklöze,

'/ . Klafter buchene Scheiter,
» dto. Prügel,

1'/ . „ tannene Prügel,
2900 Stücke tannene geschäzte Wellen;

2) im Schlag Kienhürtlle:
1020 Stämme tannen Langholz;

3) im Schlag Geiselhart:
465 Stämme tannen Langholz.

II . Revier Enzklösterle;
1) im Schlag Dietersberg

48 Stücke tannene Sägklöze;
2) im Schlag Dietersberg  0 .:

212 Stücke tannene Sägklöze.
Die Zusammenkunft für das Revier Sim¬

mersfeld ist Morgens 9 Uhr auf der Enzsteige,
bei der Dürregrundklinge, für das Revier Enz¬
klösterle Mittags 2 Uhr am Amfang derGerns-

.bacher Steige.
Die Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Altensteig,  den 7. Juli 1851.

K. Forstamt.
Grüninger.

Nadelholz
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Oberamt Neuenbürg.
Straßen -, Dohlen - und Fluß-

Bauakkord.
Nachdem die Ausführung nachgenannter

Bauarbeiten an der Calmbach- Neuenbürger
Straße die hohe Genehmigung erhalten haben,
so werden dieselben am

Mittwoch den 16. Juli l. I.
von Unterzeichneter Stelle im Abstrcich verak-
kordirt werden und zwar auf dem Rathhaus in
Neuenbürg, Vormittags 10 Uhr:

die Wiederherstellung eines abgerutschten
Straßenstücks auf der Markung Neuenbürg bei
Steinlager Nr. 29—30, veranschlagt:

1) Grabarbeit und Erdtrans¬
port zu 360 fl. —kr.

2) Chauffirungsarbeit 215 fl. 50 kr.
3) Maurerarbeit 692 fl. 31 kr.
Ferner auf dem Rathhaus in Höfen,

Nachmittags um 3 Uhr,
R. Die Herstellung einer neuen Deckeldohle

bei Steinlager Nro. 17:
Grab- , Maurer- und Stein¬

hauerarbeit veranschl. zu 122 fl. 2 kr.
0 . Correktion des Enzflufscs oberhalb Hö¬

fen längs des neuen Straßenvammes:
Erdarbeiten, veranschlagt zu 582 fl. 40 kr.
Herstellung eines Steinwurfs 257 fl. 30 kr.
Maurerarbeit 270 fl. — kr.
Rasenbesezung 36 fl. 20 kr.
Die Akkordsliebhaber werden eingeladen,

mit Prädikats- und Vermögenszeugnissen verse¬
hen, sich bei diesen Akkordsverhandlungen einzu¬
finden, und die Schuldheissenämter werden er¬
sucht, die Vornahme dieses Akkords bekannt ma¬
chen zu lassen.

Calw , den 7. Juli 1851.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.

Oberamt  Nagold.
Straßenbau - Akkord.

Donnerstag den 17. l. Mts. ,
Nachmittags3 Uhr,

wird von Unterzeichneter Inspektion in dem
Gasthaus zum Waldhorn in Enzklösterle die
Wiederherstellung eines abgerutschten Straßen¬
stücks auf der Enz-Murgthalrome, Markung
Enzthal, im öffentlichen Abstreich verakkordirt
werden, wozu die Liebhaber mit ihren Prädikats¬
und Vermögens-Zeugnissen versehen, eingeladen
werden.

Der Überschlag berechnet sich
n) Erdarbeit auf . . . 164 fl. 50 kr.
li) Chauffirungsarbeit auf 22 fl. 15 kr.

Die Schuldheissenämter werden ersucht, die
Vornahme dieses Akkords bekannt machen zu
lassen.

Calw , den 7. Juli 1851.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.

Neuenbürg.
Akkord.

Ueber, an der großen Schlößlensbrücke
dahier

Maurerarbeit L . . . 30 fl. — kr.
Zimmerarbeitä . . . 22 fl. 25 kr.

wird am Dienstag den 22. dies, Morgens8 Uhr,
bei der Amtspflege ein Akkord im Abstreich ge¬
troffen.

Den 10. Juli 1851.
Oberamts-Pfleger

Fischer.
Neuenbürg.

Holz - Verkauf
aus den hiesigen Stadt - Waldungen.

Ein solcher findet am
Dienstag den 22. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich auf dem Nathhause
statt, wobei Vorkommen:

158 St . tannen Langholz mit 15,914
Cub'kfuß, vom 50er bis 80er,

235 Klötze mit 6,373 Cubikfuß,
6 tannene Stangen.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Den 7. Juli 1851.

Stadtschuldheiß Meeh.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

1847er Wein hat zu verkaufen, das Jmi
zu 1 fl. 20 kr.

Läpple ' s Wittwe.

Tüchtige Maurer und Stein¬
hauer finden sogleich Beschäf¬
tigung bei dem Fabrik-Bau in
Neuenbürg.

Den 7. Juli 1851.
PfeifferkJauch.

Neuenbürg.
Ich habe zwei freundliche Zimmer zu ver-

miethen, welche gleich bezogen werden können.
B. Wanner.

W i l d b a d.
I . Satz aus Schwandorf

empfiehlt sich mit seinem Weiß - Modewaa-
renlager:  bestehend in französischen, englischen
und schweizer Stickereien und einer großen Aus¬
wahl von Vorhangstoffen, sowie überhaupt in
allen Ln dieses Fach einschlagenden Artikeln.

Seine Bude befindet sich in der Promenade
und es dauert sein Aufenthelt nur bis Donnerstag.
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S r o ii i k.
Deutschland.
Württemberg.

Dienstnachrichten.
SeineK . Majestät  haben vermöge höchster

Entschließung vom 2. d. M. die erledigte Ober¬
amtsarztstelle in Urach dem derzeitigen Verwe¬
ser derselben, vr . Finkh  daselbst auf sein An¬
suchen gnädigst übertragen.

Dem auf den erledigten katholischen Filial-
schul- und Meßnerdicnst in Berg, Oberamts
Ehingen, patronatisch ernannten bisherigen Schul¬
amtsverweser Clemens Zähringer  daselbst
wurde unterm 4. Juli die landesherrliche Be¬
stätigung ertheilt.

Diensterledigungen.
Das Oberamt zweiter Klaffe Münsingen

(1300 fl. und Kanzleikosten-Aversum von 550 fl.)
Eine Kanzliftenstelle bei der Ober-Finanzkammer
(600 fl.) Die Assistentenstelle bei dem Forstamt
Leonberg(400 fl. und Geldvergütung für eine
Pferdsration 132 fl.

Der Schuldienst Nassach - Unterhütt,
Dek. Schorndorf(200 fl. nebst freier Wohnung.)
Der Knabenschuldienst Ebingen,  Dek. Balingen,
(350 fl. und 40 fl. Hausmiethe-Entschädigung.)

Gestorben:
den 5. Juli der Forstwart Seeg er  in Baindt,
50 Jahre alt.

Stuttgart,  10 . Juli . Man erzählt
sich hier, daß der namengebende Angeklagte des
Prozesses „Becher  und Genossen" sich in Fried¬
richshafen zur Haft gestellt habe. ( W. Z.)

O e st r e i ch.
Wien,  5 . Juli . Ein Verein von wissen¬

schaftlich gebildeten Männern will ein Wörter¬
buch für alle Sprachen Oesterreichs herausge¬
ben. Die deutsche Sprache soll in diesem groß¬
artigen Werke den Anfang machen,  dann die
italienische, ungarische, böhmische, südslavische,
polnischeu. s. w. folgen.

Wien,  5 . Juli . Die Verhandlungen
zwischen Bayern und Oesterreich wegen Her¬
stellung einer freien Donauschifffahrt werden
wieder eifrigst fortgcsezt. Es handelt sich bei
denselben nicht allein um Aufhebung der Zölle,
sondern um gleichzeitige Regulirung des für
Oesterreichs und Bayerns Handel so sehr wich¬
tigen Donaustromes zwischen Linz und dem
Punkte, wo derselbe für große Fahrzeuge schiff¬
bar wird.

— Wie man hört, sind die bis sezt schwe¬
benden Verhandlungen in Betreff eines Han¬
delsvertrags zwischen Oesterreich und der Türkei
zum Abschlüsse nahe. Der definitiven Feststellung
der für Oesterreichs Handel sehr vortheilhaft
ftipulirten Vertragspunkte wird aber noch eine
gemeinschaftliche Regelung des Zollverhältm'fses
mit den Donaufürstenthümern vorangehen.

Ausland.
Schweiz.

Schaffhausen.  Im Klettgau rumort
eine Sekte von Neutäufern, welche die sündige
Welt zurecht beten will und besonders die Ju¬
gend mit dem Motto verführt: „Man müsse
Gott mehr gehorchen, als Vater und Mutter."

Frankreich.
Die „Assembler Nationale" hat heute einen

Artikel veröffentlicht, nach welchem die dreinor¬
dischen Höfe den Negierungen von Rom, Neapel
und Florenz erklärt hätten, daß von ihnen
Hülfstruppen nach Italien geschickt werden wür¬
den, sobald die drei conservativen Staaten der
Halbinsel um ihren Beistand gegen revolutio¬
näre Bewegungen nachsuchten. Diese Nachricht,
welche zu verbürgen wir weit entfernt sind,
scheint in den parlamentarischen Regionen eine
gewisse Sensation hervorgebracht zu haben.

(F.J.)

Miszellen.
Ein Drama am Ganges.

Ich erzähle von einem jener schrecklichen Kämpfe,
die man in hundert Jahren kaum einmal sieht, von
einer Scene von Blut und Tod, die sich für immer in
dem Gedächtnisse eindrückt.

Es sage Niemand, er habe schon Tiger und Löwen
gesehen, er habe diese fürchterlichen Thiere in Mena¬
gerien und fest verschlossenen Käfigen studirt. Der
Löwe und sein Nebenbuhler, der Tiger, braucht vor
allen Dingen Luft und Raum. Hier, nur hier gehen,
laufen, springen, leben und herrschen sie. Der Stab
des Wärters beherrscht sie in ihrem Gefängnisse; in
der Wildniß fürchten sie sich vor einem Heere nicht.
Sieht man diese beiden Thierfürsten gravitätisch in
ihrem Gebiete umhergchen, so erräth man auf den er¬
sten Blick ihre Kraft, ihre Gewalt und fast ihren Cha¬
rakter.

Um den Löwen und den Königstiger her gibt eS
immer einen Blutgeruch, der weit in die Ferne dringt
und die Menschen erschreckt; hinter ihnen ist Blut und
vor ihnen befinden sich noch Opfer, Stücke von Fleisch
und zerdrückte Knochen. Der Löwe mordet und läßt
seine Beute liegen, wenn er nicht vom Hunger getrie¬
ben wird. Der Tiger aber mordet, wenn er auch
ganz gesättigt ist, kaut an dem Opfer, wälzt sich in.
dem Blute und entfernt sich erst, wenn er gänzlich er¬
müdet ist, oder wenn ihn ein neuer Reiz zu einem
neuen Siege ruft. Der Tiger ist nicht einmal gegen
den todten Feind edelsinnig. —

Wir schwammen mit der Fluth hinab, ohne uns
weit von der lachenden, frischen Vegetation an den
Ganges-Ufern zu entfernen, aus welcher wie durch
Zauberei spize Thürme oder Kuppeln in der glühenden
Sonne hervorragten. Alles war still und ruhig in dem
Boote, nur die Ruder plätscherten in gleichmäßigem
Takte. Die grüne Wolke, wie die Seapoys die fürch¬
terliche Cholera nennen, war seit einiger Zeit über die
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trauernde Stadt hingezogen und unter der Erde schlum¬
merten viele Todte; jezt bedrohete die Krankheit die
thätige Bevölkerung nicht mehr/ und das unverhoffte
Glück, von der vernichtenden Seuche nicht berührt
worden zu sep», tröstete Diejenigen, welche einenFreuud
oder Bruder verloren hatten, wenigstens einigermaßen.
Leider liegt in jeder Liebe auch ein großer Theil Selbst¬
sucht.

Wir wußten, daß wir von dem Obersten Ling,
einem der reichsten Pflanzer in der Stadt der Paläste,
mit acht englischer Herzlichkeit ausgenommen werden
würden. Wir wußten, daß wir bald bei Tische fizen
würden neben einigen der liebenswürdigsten Damen
von Calcutta, und wie mannigfaltig auch die Land¬
schaften waren, welche schnell an uns vorüberzogen,
wir klagten doch über die Schwäche der Arme, die daS
Boot nicht schnell genug für unsere Ungeduld dahin¬
trieben.

Fern am linken Ufer, halb versteckt hinter herrli¬
chen Palmen, ragte bald der zierliche Kiosk empor,
wo u»S angenehme Abende erwarteten. Augenblicklich
standen wir auf, um früher bemerkt zu werden und
weiter sehen zu können. Eine Stunde später begrüßten
wir mit Hand und Mund eine Gruppe von Personen,
welche uns an dem AüSsteigeplatze erwarteten und uns
schon in ihren freudestrahlenden Mienen das Vergnü¬
gen verriethen, mit dem sie uns ankommen sahen. Es
war Europa in Indien, aber das Europa der elegan¬
ten Salons, das künstlerische Europa, das wohlerzo¬
gene, glückliche, reiche, duftende Europa, daS Europa,
wie man es träumt, wenn man viele tausend Meilen
von ihm entfernt ist. —

Das Abendessen war vortrefflich, geschmackvoll an¬
geordnet und gewürzt durch eine herzliche und geist¬
reiche Unterhaltung. Nach dem Essen folgte» Spiele
und Concert, und spät zog man sich in elegante Zim¬
mer zurück, die unter geräumigen Galerien dem frischen
Nordwinde ausgesezt waren.

Am andern Tage war Jedermann bei guter Zeit
auf und die Sonne hatte ihre glänzende Scheibe kaum
gezeigt, als in den Gängen des Gartens um die schöne
Wohnung des Obersten her die meisten der Gäste um-
herwanderten. Der Tag schien heiß werden zu wollen,
kein Lüftchen bewegte sich, kein Blatt regte sich. Es
lag in der Atmosphäre eine gewisse Erstarrung, die
endlich allmälig auch auf uns überging, und wir fühl¬
ten uns ermattet, als hätten wir bereits eine lange
Wanderung gemacht. Mit einemmale blieben zwei
prächtige Hunde, die uns begleiteten, stehen und fin¬
gen an ängstlich zu bellen. Man versuchte ihnen Ruhe
zu gebieten, man drohete ihnen, man schlug sie; aber
sie wichen nicht von der Stelle und ihr Bellen wurde
immer ängstlicher.

«Das find traurige Anzeige» eines Orkans,« sagte
der Oberst; «wir wollen uns in dem Hause fest ein-
schliessen.«

«Nein,« entgegnete die Gattin des Obersten, «so
heulen die Hunde nicht, wenn ein Stürm drohet; gleich¬
wohl wird mir auch bange.«

Ein malaiischer Sclave kam in diesem Augenblicke
herbei und rief schon von weitem: »Löwe! Löwe! Da
unten! Am Flusse! Großer, schrecklicher Löwe!«

«Ein Grund mehr, uns in dem Hause rinzuschlie¬
ßen,« fuhr der Oberst fort; »kommt, Freunde, wir
wollen zu den Waffen greifen; der Löwe ist ein lästi¬
ger Gast.«

(Fortsezung folgt.)

In diesem Jahre ist es ein Säculum, seit durch
Friedrich den Große» der Anbau der Kartoffel in seinen
Staaten, und zwar zuerst in Pommern, ringeführt
worden ist, und wäre dies auch die einzige Wohlthat
seiner Regierungszeit gewesen, so würde dies schon
hinreichend sep», um ihm ein solches Denkmal zu wei¬
hen, als vor Kurzem in Berlin enthüllt worden ist.
Diese eine seiner Maßregeln verdient ihm den Namen
des «Großen«, des «Einzigen«, denn durch sie hat er
auf daS materielle Wohl seiner Nnterthanen auf eine
wirksamere und andauernde Weise ringcwirkt, als viel¬
leicht durch irgend eine andere. Durch Einführung
dieser Frucht, die bereits 1651 in England und von
dort aus in Europa bekannt wurde, aber nur den Rei¬
chen als Leckerbissen diente, bis im Jahre 1751 Fried¬
rich der Große ihren allgemeinen Anbau befehlen, und
das Ausstecken der von ihm gelieferten Samenkartoffeln
erzwingen ließ, hat die gelammte Landwirtschaft einen
Umschwung erfahren, den man in solchem Umfange nicht
voraussah und kaum für möglich hielt. Dieser Um¬
schwung war aber ein höchst wohltätiger und von weit
größerer Bedeutung, als ihn die Landwirtschafteinige
und zwanzig Jahre später durch den von Schubarth
v. Kleefeld eingeführten Kleebau, hauptsächlich nur für
die Viehzucht, erfuhr.

Würmer in Gartentöpfen zu vertilgen.
Man treibt sie aus der Erde durch Uebcrgießen

derselben mit einem Absud von frischen Nußblättern,
den man so lange unbedeckt stehen läßt, bis er erkaltet-
Dient zugleich als Dünger und hält die Insekten ab.

Mittel gegen Blattläuse.
Ist das beste der eben angegebene Aufguß von

Nußblättern, welchen keine Insekten vertragen können.

Gold-8 Silber -Course . Frankfurt,9. Juli 1851.
fl. kr

Pistolen. S 36-37
Preußische Friedrichsdo'r . . 9 58-59
Holländische 10 fl. Stücke. . 9 47-48
Rand-Dukaten. 5 35-36
20-Franksstücke. . . . . . S 29-30
Englische SouverainS . . . 11 54-55
Preußische Thaler. . . . . 1 45V«-V»
Preußische Kassenscheine. . 1 45̂/g- /̂,
5-Frankenthalcr . . . . . 2
Hochhaltig Silber . . . . 24 28-30

— c « -

Red Aktion, Druck und Verlag der M e eh'schen Buchdrucker« in Neuenbürg.
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